
 

PBorwort

Yıfreo Kichtwart hat ung in feinen Schriften das Bild eines über:

reichen und fruchtbaren Wirkeng auf weiten Gebieten praftifcher Kultur-

politit Hinterlaffen, Er felbft fchreibt einmal: ‚‚Iaufend Kräfte und

taufend Leben müßte man haben, um alles ausführen zu Fönnen. Denn

Sdeen find billig wie Brombeeren; auf die Ausführung allein Eommt

e8 an.” Sein Lebenswerk zeigt, daß ihm auch für die Ausführung die

Kräfte gegeben waren.

Seine Schriften find noch heute zum größten Teile gültig und

lebendig und Feineswegs überholt. Die Erkenntnis, daß den darin ent=

haltenen wertvollen Kräften die mweitefte Auswirkung gegeben werden

folfte, Tieß alsbald nach feinem Tode den Iebhaften Wunfch entftehen,

die in feinen zahlreichen Einzelfchriften verftreuten Gedanken und Be

firebungen durch eine Auswahlausgabe in größere Kreife zu tragen.

Die Aufgabe mußte fein, eine möglichft erfchöpfende Überficht der

Ziele des Mannes und der Mittel, deren er fich zu ihrer Erreichung

bediente, zu geben.

Die Beforgung der Auswahl wurde von feiner Schwefter Fräulein

Marianne Lichtivarf dem Unterzeichneten anvertraut, der Lichtwarf und

feinem Haufe in langjähriger Freundfchaft eng verbunden war und

fih fchon feit jungen Sahren zu feinen überzeugten und dankbaren

Schülern rechnen durfte.

Die Wahl aus der Fülle des Wertoollen und Lebensfräftigen war

fehwer und die unvermeidliche Befchränkung häufig fehmerzlich. Es

wurde aufgenommen, was an Programmmerfen und an einzelnen

Werbefchriften über Dilettantismus, Städter, Haus: und Gartenbau,

Bildniskunft, Mufeumsbau und =Politif befonders Fennzeichnend war.
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An dem Bilde durften Proben von Lichtwarks Bedeutung alg Kunft-

gelehrter und als Meifter Titerarifcher Form nicht fehlen. Ein Verzeich-

nis feiner Schriften mag folchen Lefern dienen, die nach weiterer Ver

tiefung der gegebenen Anregungen gefüftet.

Eine Einführung in das Wefen und Wirken Lichtwarks zu geben,

bat Herr Karl Scheffler danfenswertermweife übernommen.
Sch gebe diefer Auswahlausgabe den Wunfch mit auf den Weg

und erhoffe ihm reichfte Erfüllung, e8 möchten die meiteften Kreife
unferes Volkes die Gedanken und das Streben diefes der Zahl unferer
hervorragendften geiftigen Führer zuzuzählenden Mannes recht tief auf
fich wirken Taffen und dabei die gleiche Förderung und innere Be:
veicherung an fich erfahren, die ich felbft durch den engen Verkehr
mit ihm und feinem Werke erleben durfte,

Hamburg, Herbft 1917.

Molf Mannbardt Dr.
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